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Arnold Willmer aber wird bedenken daß ein ſolcher
alt erkauftes Glück ein ſehr zweifelhaftes iſt daß Reue

und Gram in unmittelbarer Folge ſein werden denn Maud
wird wohl ohne des Vaters Segen die Seine werden aber
ſie wird hinwelken gleich einer Blume die man dem Erd
reich entriſſen hat

Willmer fuhr empor
Hildegarde Frau Baronin auch Sie in meinem

Hauſe
Die Baronin trat gefolgt von ihrem Gemahl nun durch

die Portière ihre Worte verriethen daß ſie das Letzte mit
angehört hatte Sie als die einſtige Spielgefährtin wagte
es Einſpruch zu thun

Muß ich den Jugendgefährten nach dem Park von
Schloß Harrach führen fuhr die Baronin ernſt und ein
dringlich fort und ihm dort die herrliche alte Silberpappel
in s Gedächtniß zurückrufen unter welcher er oftmals dem
kleinen thörichten Mädchen mit harten Wörken verwies ein
lebendes Weſen ſei es nur ein Thier zu quälen Und
hier martert er in grauſamſter Weiſe das Herz ſeiner
jungen Braut Arnold wenn die Erinnerungen unſerer
gemeinſam verbrachten Jugend noch ebenſo lebendig in Jhnen
ſind wie in mir dann leihen Sie meinen Worten ein ge
neigtes Ohr Was Lord Bedford von Jhnen verlangt iſt
es ſo ungeheuerlich Sie ſollen Jhren allgemein geachteten
Namen nicht in dem ſeinigen untergehen laſſen ſolcher
Ungerechtigkeit iſt unſer edler Freund niemals fähig Sie
ſollen ſich uur von dem Tage Jhrer Vermählung an Willmer
Bedford nennen

Und die Welt wird verächtlich auf den Schwachen
blicken welcher der Lockung eines adligen Wappens nicht
hat widerſtehen können murmelte Willmer düſter es gab
ſich jedoch in ſeinem Weſen jene Unentſchloſſenheit kund
die einer Zuſtimmung meiſt vorhergeht

Die Baronin bemerkte dies wohll und um ihm den
Kampf zu erleichtern wußte ſie ihren Gemahl durch einen
Wink von der kleinen Gruppe abzulenken Während Willwer
den heftigſten Kampf mit ſeinem Stolze ausfocht bewunderten
Beide das halbfertige Gemälde und gewannen die Ueber
zeugung daß die Liebe welche dem Maler bei der Wieder
gabe von Maud s Antlitz als heilige Eliſabeth den Pinſel
geführt ihn auch jetzt richtig leiten würde Und ſie hatten
ſich nicht getäuſcht

Heftig war der Kampf aber kurz
Mit ſchmerzlicher Jnnigkeit in Maud s Antlitz blickend

flüſterte er leidenſchaftlich Jch kann nicht von Dir laſſen
Du mein Stern mein Lieb Du mein Alles Jch gedachte
Dich durch meine Liebe alles Leid vergeſſen zu laſſen und
nun muß das launiſche Schickſal mir auferlegen in Deiner
Liebe Erſatz zu ſuchen für die Opferung meines eigenſten
Selbſt

Mit einem Jubelruf ſchlang Maud ihre Arme um ſeinen
Hals und barg das ſüße Antlitz an ſeiner Bruſt deren
heftige Athemzüge ihr verriethen wie groß das Opfer war
das er brachte

Nun richtete Willmer ſich auf und trat mit Maud einen
Schritt auf den Lord zu der tiefbewegt mit zuckenden
Lippen die kleine Scene beobachtet hatte

Sie werden viel Geduld mit mir haben müſſen Mylord
ſagte er mit feſter Stimme welcher man die innere Er
regung anhörte noch manches Mal wird die von Jugend
auf gehegte Lebensanſchauung hindurchbrechen es wird langer
Zeit und der Gewißheit von Maud s Liebe bedürfen um
mich an dem neu erwählten Leben feſt halten zu laſſen

Gott ſegne Sie für Jhren Entſchluß mein lieber Sohn
der Sie mir von heute ab ſind rief Lord Bedford indem
er Willmer umarmte Mit Freuden gebe ich Jhnen mein
Kind da ich weiß daß Sie Maud hoch und werth halten
auch wenn ich nicht mehr bin

Es war keine fröhliche Verlobungsgeſellſchaft welche
etwas ſpäter ſich auf der Terraſſe einfand um auf das
Glück des Paares ein Glas zu lereen Auf Allen lag ein
Druck der keine Munterkeit wollte aufkommen laſſen wenn
auch Maud s Antlitz und ſelbſt Willmer s Blick das Glück
und die Seligkeit nicht verbergen konnten die ſie empfanden
endlich am Ziele zu ſein

Wenige Wochen ſpäter befand ſich das kleine Harzſtädtchen
in ungewöhnlicher Aufregung Sonntäglich geputzte Menſchen

gingen und ſtanden auf den Straßen umher oder zogen
gruppenweiſe nach der reizend gelegenen Kirche die in ihrem
Innern einem wahren Blumengarten glich Was die Gärtner
aller benachbarten Städtchen nur an blühenden Blumen und
Gewächſen auftreiben konnten war dahin geſchafft worden
um das kleine Gotteshaus zu ſchmücken dem die Ehre zu
Theil ward ein ſolch vornehmes Brautpaar auf ewig zu
vereinen

Es war Willmer s Wunſch dem Maud ſich gerne an
ſchloß daß die Hochzeit bald erfolgen ſollte und in Aube
tracht der Trauer um Frau Helene wählten ſie das kleine
Bad den Ort wo ſie ſich endlich gefunden hatten Lord
Bedford war es zufrieden er wollte nicht von Neuem einen
Schatten auf das kaum errungene Glück werfen Freilich
hatte er ſich in ſtillen Stunden die Vermählung ſeiner Tochter
anders gedacht er hatte gehofft zu dieſem Zwecke erſtmals
wieder nach langen Jahren ſein Stammſchloß zu betreten
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kleinen Kapelle ihrem erwählten Gatten in die Arme zu legen
Doch der Lord wußte ſich zu beſcheiden und ſeine Wünſche
denjenigen des Paares unterzuordnen das die Flitterwochen
in der hochgelegenen Villa verbringen wollte um dann erſt
zu definitivem Aufenthalt in Bedford Caſtle einzutreffen

Lord Bedford hatte ſich auf eine Woche nach England
begeben ſich mit ſeiner Mutter ausgeſöhnt und die nöthigen
Schritte gethan zur Uebertragung ſeines Namens Ein Bed
ford fand allzeit ein williges Ohr bei ſeinem Monarchen ſo
geſchah es auch daß die Königin ſeinem Vorhaben kein
Hinderniß in den Weg legte und eigenhändig die Angelegen
heit beſchleunigte damit die Vermählung zur feſtgeſetzten
Zeit ſtattfinden konnte

Maud war während ihres Vaters Angelegenheit ein gern
geſehener Gaſt in Baron Konſtantins Haus mehr und mehr
lernte er das junge Mädchen lieben Willmer aber beglück
wünſchte er im Stillen wohl hundertmal für den Schatz den
er ſich errnngen Wohl ab und zu kehrte die Erinnerung an
ſeine eigene Brautzeit und ihr vergebliches Hoffen auf Glück
in ſein Herz zurück und wenn er Maud beobachtete wie ſie
ſo von Glück verklärt die Vorbereitungen zu ihrer Ver
bindung traf dann wohl ſuchte ihn die alte Bitterkeit heim
Aber es bedurfte dann auch nur eines ernſt abbittenden
Blickes Frau Hildegardes um ihn das ſpäte reine Glück
das ſie ihm bot würdigen zu laſſen freilich auch warf das
ferne Grab welches das einzige Kind aufgenommen manch

en Schatten auf ihr nunmehriges inniges Zuſammen
eben

Zuwei Tage vor der Hochzeit trafen Alle in Suderode
ein Lord Bedford mit Maud die Baronin und ihr Gemahl
nebſt Heinz Kindern er ſelbſt hatte es abgelehnt der Trauer
wegen Nur er und Maud wußten daß ſein Fernbleiben
einen gewichtigeren Grund hatte daß er ſich ſelbſt nicht
traute mitanzuſehen wie ſich Maud einem Andern ver
mählte Maud die er noch ebenſo leidenſchaftlich liebte wie
vorher Dies war die einzige Wolke die den Glückstag
zeitweiſe verdunkelte

Unweit des Kirchleins in Suderode lag der Gaſthof
welcher die Fremden aufgenommen hatte und da die Ent
fernung dahin nicht weit und das Wetter prächtig wenn
auch etwas friſch war beſchloß man allſeitig den kleinen
Weg zu Fuß zurückzulegen zu welchem Zweck Lord Bedford
die Straße mit Teppichen belegen ließ welche die Dorf
kinder nun ihrerſeits mit Grün und Blumen beſtreuten

Da plötzlich kam Leben in die harrende Menge die un
aufhaltſam vorwärts ſchob Sie kommen ſie kommen Die
Erſten ſind bereits unter die Thüre getreten ſo riefen ſich
die Leute gegenſeitig zu Doch alles verſtummte in ehr
fürchtiger Scheu als das Brautpaar vorüberzog als die
Blicke Aller auf der jungen Braut ruhten die ſo vertrauens
voll und ſo verklärt ſich auf den Arm des hochgewachſenen
Mannes lehnute dem ſie heute ſich zu eigen gab Willmer s
Antlitz war bleich es erzählte noch von mancherlei harten
Seelenkämpfen doch der Ausdruck war ruhig und ſich be
wußt daß das junge Weſen an ſeiner Seite ihm alles er
ſetzen würde was er ihretwegen geopfert

So ſtill die Menge geweſen beim Einzug in die Kirche
ebenſo laut jubelte ſie dem Paare zu als es das Gottes
haus verließ Sie drängten ſich ſo nahe an die Neu
vermählten heran daß ſie nur langſam vorwärts kamen
r Jeder wollte ein Lächeln einen Blick der ſchönen jungen

rau
Doch Alles hat ein Ende ſo auch verſtummte nach und

nach die urwüchſige Freude der biedern Harzbewohner nach
dem ſich die Thüre des Gaſthofes hinter der kleinen Geſell
ſchaft geſchloſſen hatte welche nun ein einfaches Mahl in
dem feſtlich geſchmückten Speiſeſaal vereinte

Daun kam die Stunde des Abſchiedes Entgegen ſonſtigem
Gebrauche blieb hier das junge Paar zurück während die
Theilnehmer an dem kleinen Feſte abreiſten wobei ihnen die
Neuvermählten bis zur Poſt das Geleite gaben

Arm in Arm wandelten ſie langſam die Straße ent
lang und den durch aufgepflanzte Fahnen geſchmückten Berg
weg zur Villa empor

Selige Freude leuchtete aus Beider Augen und Willmer
drückte verſtohlen den Arm ſeiner jungen Frau während ſie
ſo dahinſchritten Am Eingang des Gartens wurden ſie von
der alten Lene die bisher dem Maler den Hanusſtand geführt
feierlich empfangen wobei die Alte unter einem Strom von
Thränen der jungen Herrin auf einem Kiſſen das Schlüſſel
bund das Zeichen ihrer neuen Würde überreichte

Mand lächelte trotz der Rührung die ſie fühlte und
hatte ſowohl für Lene wie für die übrigen Diener und
Dienerinnen einige herzliche freundliche Worte

Doch endlich nachdem ſie ihren Hausherrn und Haus
frauenpflichten gegenüber dem Geſinde genug gethan befanden
ſie ſich allein in dem großen Atelier in dem Raume der
ihr Glück aber auch ſein Opfer mitanſah

Mein Weib flüſterte Willmer bewegt Maud um
ſchlingend

Dein demüthiges liebendes Weib mein Arnold für
ewig und immer ſtammelte Maud ihre Lippen auf ſeine
Hand drückend

Photographie Müller Pilgram
Specialität Kinderaufnahmen

3 c

eneral Anzeigerfür Halle n den Saalkrei

nücken und ſie dort in der
Gerichts Zeitung
Schwurgerichtsverhandlungen

K Halle 2 Oktober
Straßenraub Meineid

Heute ſtanden folgende zwei Sachen zur Verhandlung 1 gegen
den Arbeiter Johannes Knot aus Häringen bei Alt Lainingen in
Baiern geboren daſelbſt am 26 Juli 1876 und den Dienſtknecht
Franz Hasler aus Schlegel Kreis Neurode in Schleſien geboren
am 13 Januar 1877 beide noch unbeſtraft wegen gemeinſchaftlichen
Straßenraubes 2 gegen den Cigarrenmacher Ernſt Lehmann aus
Brehna wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung und Meineids
Zuerſt wurde verhandelt gegen Knot und Hasler Die Angeklagten
ſind beſchuldigt des gemeinſchaftlichen Straßenraubes weil ſie am
24 Auguſt mit Gewalt gegen eine Perſon eine fremde bewegliche Sache
einem Andern in der Abſicht weggenommen ſich dieſelbe rechtswidrig
zuzueignen und zwar auf einem öffentlichen Wege Verbrechen aus

249 und 8 250 Abſ 3 des St B Der Angeklagte Knot iſt
geboren am 26 Juli 1876 war alſo bei Begehung der That noch nicht
ganz einen Monat über 18 Jahre alt der Angeklagte Hasler iſt am
13 Januar 1877 geboren alſo jetzt noch nicht 18 Jahre alt Nur
einzig der vorſtehend bei Knot erwähnte Umſtand daß er eben erſt
das 18 Lebensjahr hinter ſich hatte brachte die Sache zur Verhandlung
vor das Schwurgericht
zu Grunde lag war folgender Die beiden Angeklagten hatten ſich in
der Gegend von Kottbus kennen gelernt und wollten gemeinſchaftlich
nach Frankfurt a M wandern wo angeblich gute Arbeit zu haben ſei
Am 23 Auguſt trafen ſie in der Nähe von Eilenburg den Schneider
geſellen Anton Sweda der ſich ihnen anſchloß and mit dem ſie zu
ſammen in einem Strohdiemen übernachteten Alle Drei wandten ſich
nach Delitzſch wo ſie am Vormittag eintrafen und dem Schneider
Arbeit in Ausſicht geſtellt wurde Auf vieles Zureden der beiden
Anderen ging er aber mit ihnen nach Halle weiter Als ſie ungefähr
10 Minuten gegangen waren ſetzten ſie ſich an der Chauſſee auf einen
Uebergang über den Graben nach dem Felde zu Es dauerte nicht
lange da war Sweda infolge der ſchlechten Ruhe in der vergangenen
Nacht in der es ſtark geregnet hatte und windig geweſen war ein
geſchlafen Plötzlich wachte er durch einen heftigen Ruck an ſeinen
Füßen auf und munter werdend gewahrte er wie Knot ſeine Beine
mit einem ſtarken Bindfaden zuſammengebunden hatte und Hasler über
ihn gebeugt ſtand und ihm die Taſchenuhr gewaltſam entriß Die
beiden Attentäter liefen davon Der Ueberfallene konnte ſich der Feſſeln
nur durch Ausziehen der Stiefeln entledigen Alsdann machte er ſich
auf zur Verfolgung der beiden Diebe wurde aber als er ſie eingeholt
hatte von ihnen mit Stöcken bedroht angeblich weil er ihnen Geld
geſtohlen hätte Da S einſah daß er in Gutem zu ſeiner Uhr nicht
kommen werde bot er ihnen 1 Mark für deren Herausgabe Als auch
dies fruchtlos war rief er Hilfe herbei und traf dabei zufälligerweiſe
auf den Ortsſchulzen ſelber Mit deſſen Unterſtützung wurden die
beiden Diebe feſtgenommen Bei ihrer Vernehmung behaupteten ſie
Sweda hätte ihnen Tags vorher 9,50 Mk entwendet und dafür hätten
ſie ſich an ſeiner Uhr ſchadlos gehalten Auf die Widerlegung dieſer
Behauptung ſeitens Sweda erklärten ſie dann wiederum es ſei ſchon vor
mehreren Wochen geweſen Endlich geſtanden die ſo in die Enge getrichenen
beiden Burſchen ein daß ſie Sweda beraubt hatten Daraufhin erfolgte
ihre Verhaftung und Transportirung in das Gerichtsgefängniß zu Halle
Wie ſchon in der Vorunterſuchung legten die Angeklagten auch heute
ein offenes Geſtändniß ab nur in betreff der Urheberſchaft des Planes
bezichtigten ſie ſich gegenſeitig Die Beweisaufnahme ergab in Bezug
auf die Thäterſchaft daß beide Angeklagten jeder für ſich als Thäter
zu betrachten war Die Schuldfragen lauteten deshalb auf Straßenraub
gegen beide Angeklagte Auf Antrag der Vertheidigung wurde noch
die Nebenfrage nach mildernden Umſtänden geſtellt und beim An
geklagten Hasler auch noch ob er da er noch nicht 18 Jahre alt iſt
bei Begehung der That die zur Erkenntniß der Strafbarkeit erforder
liche Einſicht beſeſſen hat Jnfolge des Geſtändniſſes beider Angeklagten
in der Hauptſache und der Vernehmung des Zeugen S war der
Sachverhalt klar Die Vertheidigung ließ aber die Frage offen ob
Gewalt gegen eine Perſon angewendet iſt und der Raub auf einem
öffentlichen Wege erfolgt war denn nach der Ausſage des Zeugen S
habe er geſchlafen und zwar nicht im Chauſſeegrabeu ſondern auf
einem zu Erntezwecken angelegten Uebergange über den Graben nach
dem Acker Die Geſchworenen bejahten die Frage des Raubes bei
beiden Angeklagten verneinten jedoch daß derſelbe auf einem öffent
lichen Wege geſchehen ſei es wurde alſo kein Straßen raub ange
nommen Bejaht wurden ferner die mildernden Umſtände und beim
Angeklagten Hasler auch die Frage daß er die zur Erkenntniß der
Strafbarkeit erforderliche Einſicht beſeſſen Die Angeklagten mußten
deshalb wegen Raubes unter Zubilligung mildernder Umſtände ver
urtheilt werden Die Königl Staatsanwaltſchaft beantragte gegen
Knot eine Gefängnißſtrafe von 2 Jahren 6 Monaten gegen Hasler
eine ſolche von 2 Jahren außerdem gegen Beide je 3 Jahre Ehrverluſt
Der Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr 3 Monate Gefängniß bei Knot
und ein Jahr Gefängniß bei Hasler

Jn die Verhandlung gegen den Cigarrenmacher Ernſt Lehmann
aus Brehna wegen wiſſentlich falſcher Anſchuldigung und Meineids
wurde nicht eingetreten da deſſen Vertheidiger Herr Rechtsanwalt
Baltze einen neuen Beweisantrag ſtellte und hierfür noch mehrere
Zeugen geladen werden müſſen

Büchermarkt
Karl Böttcher Von ſonnigen Küſten Mittelmeer Briefe

Leipzig Verlag von B Eliſcher Nachfolger So oft mir ein Buch
von Karl Böttcher auf meinen kritiſchen Tiſch fliegt ſchreibt Dr Moritz
Braſch freue ich mich wie auf eine Delikateſſe die der litterariſche
Feinſchmecker nicht mit einem Male verſchlingt ſondern nur in Pauſen
und Abſätzen ſchlürft Schon ſeine früheren Schriften haben Böttcher
als einen flotten temperamentvollen Schilderer und Erzähler gezeigt
Aber erſt ſeine Ausſtellungs Briefe aus Chicago enthüllten ſeine
wahre ſchriftſtelleriſche Jndividualität Seit Gerſtäcker ſind trans
atlantiſche Bilder von ſolcher Verve mit fo packendem Humor und mit
ſo kühnem Pinſel noch nicht gezeichnet worden Und nun erſt dieſe
Mittelmeer Briefe Wer Jtalien die Küſtenländer Afrikas

Griechenland und Kleinaſien in ſchnell vorüberfliegenden und doch
feſſelnden Bildern kennen lernen will greife zu dieſem amüſant plaudern
den Reiſe Geſellſchafter Böttcher iſt der Realiſt unter den Touriſten
der Gegenwart dies zeigen ſeine Menſchen und Naturbilder Aber
hinter dieſen bunten glitzernden Farbenſkizzen verbirgt ſich doch auch
zugleich zumal wo er über die verrotteten ſozialen Zuſtände dieſer
fremden Menſchenwelt des Orients ſpricht ein tiefer Ernſt eine univerſelle
Menſchenliebe die um ſo ergreifender wirkt als ſie ſich nicht aufdrängt
ſondern nur diskret und unwillkürlich andeutet Wir ſagen nicht zu
viel wenn wir die brillante Touriſtenfeder Karl Böttcher s mit der
Gerſtäcker s und Hackländer s vergleichen nur ſind was ja ſelbſt
verſtändlich iſt die Bücher Böttcher s gegenüber dieſen ſchon etwas
veralteten Autoren moderner und aktueller

u Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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Warnung
Wegen vielfacher Nachahmung ſehen Sie genau auf Kaffeemühle und Unterſchrift
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Grösster Fortschritt der Neuzeit in der Kaffeebranche alles bisher Dagewesene weit
übertreffend an Güte und erstaunlicher Billigkeit Ein nach vielen Versuchen durch Anpflanzungen
gewonnener Perl Frucht Kaffee welcher durch sein vorzügliches Aroma und Geschmack jedem

anderen guten Kaffee gleichkommt Kein gemahlenes Surrogat sondern eine Bohne welche gebrannt
kaum vom feinsten Mocca zu unterscheiden ist und in kürzester Zeit die grösste Anerkennung und
Verbreitung besonders bei Fachleuten gefunden hat Derselbe ist vom vereideten Gerichts Chemiker
Herrn Dr Bischoff auf seinen Nährwerth untersucht und als höchst vorzüglich befunden Bei Be
stellung von 5 Pfund franco bei 10 Pfund franco und 50 Rabatt

Kaffee Lagerei A F Vollmann
Berlin SW Simeonstrasse 13ne

Geschäfts Eröffnung
Einem hochverehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mittheilung dass ich

mit dem heutigen Tage

S S Neunhäuser 5ein

Golcd Silber und Alfenidewaaren Geschäft
eröffnet und mit nur neuesten Mustern ausgestattet habe

Dureh langjährige praktische Erfahrungen hoffe ich im Stande zu sein alle vorkommendenNeuarbelten und Reparaturen in eigener Werkstatt bei blIligster Preisstollung ausführen
zu Können

Indem ich ein geehrtes Publikum bitte mich in meinem Unternehmen gütiget unterstützen zu

wollen zeichne HochachtungsvollManle a d 8 Oktbr 1894 Gustav Häder
bisher 12 Jahre als 1 Gehülfe bei Herrn Juwelier Herm Elsässer bier thätig

r äää

Siacſi Theater
Officieil Direktion J Rudolph Offioioli

Mittwoch den 3 Oktober 1894
11 Vorſtellung 10 Abonnements Vorſtellung Farbe voth

Der Freiſechütz
Romantiſche Oper in 3 Akten von Carl Maria von Weber

Perſonen
Ottokar böhmiſcher Fürſt Erich Hunold
Kuno fürſtlicher Erbförſter Johann Kaula

Eliſabeth Hölldobler
Bertha Thedy
Theodor Gunther
Walter MüllerHartung
Friedrich Küſthardt

Agathe ſeine Tochter
Aennchen eine junge Verwandte

e 3 Jägerburſche
Samiel der ſchwarze Jager
Ein Eremit Joſeph CiandaKilian ein reicher Bauer Wilhelm Wirk
Erſte Clara SobieskaZweite Brautjungfer Anna Mohr
Dritte Auguſte BertholdBrautjungfern Jäger und Gefolge Landleute und Muſikanten Erſcheinungen

Zeit Kurz nach Beendigung des 30 jährigen Krieges
Nach dem 2 Akt Panſe

Anfang 7 Uhr Ende gegen 310 Uhr
Donnerstag den 4 Oktober 1894

12 Vorſtellung 11 Abonnements Vorſtellung Farbe blau

Manuerblümchen
Luſtſpiel in 4 Akten von Oskar Blumenthal und Guſtav Kadelburg

Perſonen
Juſtus Wörmann Tapetenfabrikant Guſtav Conradi
Paul Wörmann ſein Neffe Georg Köhler
Eduard Marberg Albert KühneHenriette ſeine Fran Helene OrlaEdith ſeine Tochter Fanny WagnerSpangenbach penſionirter Beamter Hans Schreiner
Franziska ſeine Tochter Jenny Schneider
Martin Bol Ferdinand Rinald

T v d rdJenny z lara SobieskaHermine feine Töchter Auguſte Berthold
Aſſeſſor Kremni t Anton Herrmann
Kommiſſionsrath Herrmann Julius Haller
Amtsrichter Menz el Adolf Schumacher
Krauſe Tapezierer Cäſar MarkgrafBrigitte Haushälterin Anna Liſſs
Hinze Buchhalter bei Wörmann Robert Müller
Anton Hausdiener Gottfried GregerLorenz Diener bei Marberg Karl Fiſcher

Nach dem 2 Akt Pauſe
Eude gegen 10 Uhr

Hardinen Reste
und

einzelne abgepasste Fenster

empfieblt

Anfang 7 Uhr

zu bedeutend ermässigten Preisen

H C Weddy Pönicke
Leipzigerstrasse 67

F Herbst Co Halle aS
empfehlen als Specialität

Ekas u Petroleum

7 WVotoren
Billigste beste u zuverlässigste

Betriebs Kraft
für dieSg Klein Industrie

Billige Preise bei coulanten Zahlungsbedingungen
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